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Bild: SS-Kameraden vor dem Erholungsheim „Solahütte“, in der Nähe des KZ Auschwitz-Birkenau.  
Von links nach rechts: Richard Baer, Dr. Josef Mengele und Rudolf Höß.  

Foto: Karl Hoecker, © USHMM 2017. 
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Rudolf Höß – Handlungspraxis, Beziehungsstrukturen und Privatleben eines 
KZ-Kommandanten 
 
Im nationalsozialistischen Konzentrationslagersystem war die Ausgestaltung politi-
scher Macht eng mit Biographien der SS-Funktionselite, deren personellen Netzwer-
ken und ihrer alltäglichen Handlungspraxis verknüpft. So war der Aktionsradius des 

Lagerkommandanten des größten Konzentra-
tions- und Vernichtungslagers vor allem 
durch dessen institutionellen Nahbereich ge-
prägt. Aufgrund seiner Handlungspraktiken 
gilt Rudolf Höß als Synonym für die präzise 
organisierte und fabrikmäßige Umsetzung 
des Massenmordes in Auschwitz-Birkenau. In 
dem Promotionsvorhaben von Anna-
Raphaela Schmitz zu dem ehemaligen KZ-
Kommandanten wird ein bis dato rein perso-

nalisierender Ansatz um eine Verbindung von Struktur- und Biographiegeschichte 
erweitert: Aus der Alltags- und Mikroperspektive von Rudolf Höß werden in der Dis-
sertation die Planung und die Durchführung des Massenmordes untersucht. Mittels 
einer „praxeologischen“ Biographie des KZ-Kommandanten werden einerseits die 
von der NS-Führung vorgegebenen Rahmenbedingungen und anderseits die Hand-
lungsmaximen und die sozialen Interaktionen der Täter innerhalb und außerhalb der 
Lagermauern analysiert.  

Eine wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem KZ-Kommandanten aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln diverser Personengruppen und die Einbettung in den ge-
sellschaftlichen Kontext des nationalsozialistischen Regimes bilden den Ausgangs-
punkt für das Promotionsvorhaben. 
 
Anna-Raphaela Schmitz ist Junior Fellow am Wiener Wiesenthal Institut für Holocaust-Studien. An 
der LMU in München ist sie Doktorandin eingeschrieben und arbeitet am Zentrum für Holocaust Stu-
dien am Institut für Zeitgeschichte. Sie erhielt ihren Master in Holocaust Communication and Tole-
rance am Touro College, Berlin. 
 
 


